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Können offene Stellen derzeit nicht besetzt werden?
(Bayern gesamt, in Prozent, gerundet)
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davon:

Unternehmen mit Fachkräftemangel
(Bayern nach Branchen, in Prozent, gerundet)

31

29

19

14

10

24

38
37

26

23

18

31

0

5

10

15

20

25

30

35

40

Industrie Dienstleister Bauwirtschaft Großhandel Einzelhandel gesamt

Sommer 2007

Herbst 2007

Quelle: BIHK-Konjunkturumfrage Sommer 2007 und Herbst 2007

_______________________________
Fachkräftemangel in Bayern

__________________________________________________________________

3



Unternehmen mit Fachkräftemangel
(Bayern nach Unternehmensgröße, in Prozent, gerundet)
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Unternehmen mit Fachkräftemangel
(Bayern nach Unternehmensgröße, in Prozent, gerundet)

20 20 20

28
27

28 28

24
25

30 30
29

31

36 36

31

0

5

10

15

20

25

30

35

40

Oberfranken Unterfranken Mittelfranken Oberpfalz Schwaben Oberbayern Niederbayern Gesamt

Sommer 2007

Herbst 2007
Quelle: BIHK-Konjunkturumfrage Sommer 2007 und Herbst 2007

_______________________________
Fachkräftemangel in Bayern

__________________________________________________________________

4



Für welche Berufsfelder werden erfolglos zusätzliche Arbeitskräfte gesucht?
(Bayern gesamt, in Prozent der Unternehmen mit offenen Stellen)
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Für welches Qualifikationsniveau werden erfolglos zusätzliche Arbeitskräfte gesucht?

(Bayern nach Unternehmensgröße, in Prozent der Unternehmen mit offenen Stellen)
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Wie wollen Sie zukünftig auf Fachkräftemangel reagieren?
(Bayern gesamt)
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Können offene Stellen derzeit nicht besetzt werden?
(Bayern nach Branchen, in Prozent, gerundet)
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Für welches Qualifikationsniveau werden erfolglos zusätzliche Arbeitskräfte gesucht?

(Bayern nach Branchen, in Prozent der Unternehmen mit offenen Stellen)
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Können offene Stellen derzeit nicht besetzt werden?
(Bayern nach Unternehmensgröße, in Prozent, gerundet)
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Für welches Qualifikationsniveau werden erfolglos zusätzliche Arbeitskräfte gesucht?

(Bayern nach Unternehmensgröße, in Prozent der Unternehmen mit offenen Stellen)
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Können offene Stellen derzeit nicht besetzt werden?
(Bayern nach Regierungsbezirken, in Prozent, gerundet)
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Für welches Qualifikationsniveau werden erfolglos zusätzliche Arbeitskräfte gesucht?

(Bayern nach Regierungsbezirken, in Prozent der Unternehmen mit offenen Stellen)
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